
      Coole Bücher für heiße Tage-  

Leseempfehlungen für den Sommer 

 

Bei den nachfolgenden Empfehlungen wurden Bücher, die man in der 

Schulbibliothek „LIZzy“ auch über die Sommerferien ausleihen kann, 

farbig markiert. 

 

5. Klasse bis 7. Klasse 

 

Brown Basovic, Nina: Korbjäger (126 Seiten; 11 Euro) 

Alle halten Brandon für cool und für einen super Sportler – bloß weil er 

groß ist und sein Vater Afroamerikaner. Das nervt ihn. Denn am liebsten 

forscht Brandon mit Ahmed an neuen Erfindungen. Die beiden sind bes-

te Freunde, seit er Ahmed aus den Fängen von Marcello gerettet hat. 

Doch als die umwerfendste Basketballerin der Welt neu in die Klasse 

kommt, ist Brandon nicht mehr er selbst. Um Pia zu beeindrucken, mel-

det er sich in der Basketball-AG an. Dumm nur, dass ausgerechnet 

Marcello der Star des Basketball-Teams ist … (ab 10 Jahren) 

 

El-Bahay, Akram: Fabula – Das Portal der dreizehn Reiche (352 

Seiten; 14,99 Euro) 

Bei einem Schulausflug in den Central Park machen die Zwillinge Will 

und Charlotte eine unglaubliche Entdeckung: Um einen Baum mit silber-

nen Blättern schwirrt ein kleines Wesen mit fast durchsichtigen Flügeln 

- eine Elfe, wie sich bald herausstellt. Als dann auch noch eine Furie bei 

ihnen zu Hause auftaucht und sich der Baum als Portal entpuppt, folgen 

die Geschwister der Elfe in die fantastische Welt von Fabula. Doch die 



Heimat der Fabelwesen ist in Gefahr. Und Charlotte und Will sind die 

Einzigen, die sie retten können. Denn auch in ihnen schlummern unge-

ahnte magische Kräfte ... (ab 10 Jahren) 

 

Dåsnes, Nora: Regenbogentage (256 Seiten; 18 Euro) 

Tuva hat große Pläne für die Siebte: Ganz viel Tagebuch schreiben, mit 

Bao und Linnéa die beste Base im ganzen Wald bauen, einen Übernach-

tungsgeburtstag feiern, und – vielleicht – sich verlieben. Aber nach den 

Sommerferien ist alles anders. Plötzlich muss man sich entscheiden: 

Gehört man zu den Mädchendiesichverlieben, die Latte Macchiato trin-

ken und shoppen gehen, oder zu den MädchendiesichNICHTverlieben, 

die Schlabber-T-Shirts tragen und allen Mädchenkram peinlich finden? 

Linnéa steht auf der einen, Bao auf der anderen Seite und Tuva irgend-

wo dazwischen. Und dann verliebt sie sich tatsächlich – in Mariam, die 

Neue aus der Parallelklasse … (ab 10 Jahren) 

 

Vaughan, Monica M.: K.I. – Freundschaft vorprogrammiert (336 

Seiten; 14,95 Euro) 

Eric ist 12 und hat ein Geheimnis, das nicht einmal er selbst kennt: Er 

ist kein Mensch, sondern ein programmiertes künstliches Wesen. Sein 

Leben erscheint perfekt. Er hat sowohl online als auch offline viele 

Freunde und immer die angesagten Markenprodukte. 

Danny ist auch 12, aber ganz anders: Er hat keine Freunde, noch nicht 

mal ein Social-Media-Profil und keine teure Kleidung – ein uncooler 

Nerd. 

Trotzdem freunden die beiden sich an. Bald kommt Danny hinter Erics 

Geheimnis. Sie fangen an nachzuforschen, doch je näher die beiden 

Erics Schöpfern kommen, desto gefährlicher wird es für sie … (ab 11 

Jahren) 

 



Allen, Kate: Tage der Mondschnecke (448 Seiten; 18 Euro) 

Eigentlich interessiert Lucy sich nicht besonders für Naturwissen-

schaft, obwohl ihre Mutter eine bekannte Meeresbiologin war. Aber als 

einheimische Fischer einen großen Weißen Hai an Land ziehen, ist Lucys 

Neugier doch geweckt: Wie ist der Hai so weit nach Norden gekommen? 

Lucy beschließt, ihr Biologie-Schulprojekt zu den Raubfischen zu ma-

chen und so die Arbeit ihrer Mutter weiterzuführen. Je länger sie sich 

mit den faszinierenden Tieren beschäftigt, desto mehr wird ihr be-

wusst, wie wenig Erinnerungen sie an ihre Mutter hat. Doch durch die 

Haie knüpft Lucy eine Verbindung zu ihr. (ab 11 Jahren) 

 

Schlüter, Andreas: Young Agents. Operation Boss (256 Seiten; 

14,99 Euro) 

Offiziell gibt es sie gar nicht. Jeder würde ihre Existenz leugnen. Und 

doch leben sie unter uns: die Young Agents. Sie sind wenige, aber ver-

teilt über ganz Europa: Scheinbar ganz gewöhnliche Kinder im Alter 

zwischen 11 und 14 Jahren. Sie leben bei ihren Familien und gehen ganz 

normal zur Schule. Doch in ihrer zweiten, geheimen Identität sind sie 

top ausgebildete Undercover-Agenten des Geheimdienstes, jederzeit 

bereit für brandgefährliche Aufträge. So wie der zwölfjährige Billy, 

der mit seinen Eltern im achten Stock einer Hochhaussiedlung in Berlin 

wohnt. Zusammen mit der erfahrenen Naomi, 13, aus Paris, und Charles, 

12, aus London, der Denker und Stratege der Gruppe, nimmt Billy in sei-

nem ersten Fall die Fährte von »Boss« auf, einem der meistgesuchten 

und mächtigsten Mafia-Bosse der Welt. Die Young Agents schmieden 

einen Plan. Doch der geht erst mal gründlich schief, als Billy und Naomi 

versehentlich nach Übersee verschifft werden ... (ab 11 Jahren) 

Weitere Bände: In gefährlicher Mission; Codewort „Inferno“ 

 

 



Scheunemann, Frauke: T wie Tessa – Plötzlich Geheimagentin (240 

Seiten; 12,95 Euro) 

Die Mädchen von Gimme Four sind wahre Legenden. Sie haben eine Mil-

lion Follower, dürfen während der Schulzeit auf Tournee gehen und ich, 

ich würde töten, nur um irgendwie dazuzugehören! 

Viel zu schüchtern und echt verpeilt – kein Wunder, dass Tessa gern 

jemand anderes wäre. Zum Beispiel Mitglied von Gimme Four, der mega-

berühmten Girl Group an ihrer Schule. Da geschieht das Unfassbare: 

Tessa schafft es in die Band! Allerdings hatte sie sich das ein wenig an-

ders vorgestellt. Zwielichtige Fans, nächtliche Verfolgungsjagden und 

skrupellose Mafiosi sprengen die Proben vor dem ersten Auftritt. Und 

auch Tessas neue Kolleginnen scheinen neben der Musik noch ganz ande-

re Hobbys zu haben. Oder wie sonst erklären sich die Waffen im In-

strumentenkoffer? (ab 11 Jahren) 

Weitere Bände: Codewort Lotusblüte 

 

Keller, Tae: Wie man einen Tiger fängt (272 Seiten; 14 Euro) 

Als Lily mit ihrer Familie zu ihrer Halmoni zieht, ihrer kranken Groß-

mutter, taucht auf einmal ein Tiger auf. Ein sprechender Tiger. Ein ma-

gischer Tiger. Der Tiger aus Halmonis koreanischen Märchen. Nur Lily 

kann ihn sehen. Er behauptet, dass Halmoni vor vielen Jahren Geschich-

ten gestohlen und sie in Gläser gesperrt hat. Und er schlägt Lily einen 

Handel vor: Wenn sie die Geschichten zurückholt, wird ihre Großmutter 

wieder gesund. Das Angebot klingt verlockend, doch wenn Lily eines 

weiß, dann, dass man magischen Tigern niemals trauen sollte …  (ab 11 

Jahren) 

 

 

 

 



Firestone, Carrie: Girl Power! Jetzt reden wir! (320 Seiten, 16 Eu-

ro) 

Tests. Mobbing. Zahnspangen. Coming-out. Pickel. Liebeskummer. Ein-

samkeit. Stress. Enttäuschende Brüder. Peinliche Eltern. Peinliche Kör-

perteile … Als wäre das alles nicht schon genug, gibt es an Molly Frosts 

Schule auch noch eine Kleiderordnung, die den Mädchen das Leben 

schwer macht. Denn statt Kleidung tragen zu können, in der sie sich 

wohl-, sicher und selbstbewusst fühlen, werden sie für jede verboten-

erweise unbedeckte Körperstelle gemaßregelt und gedemütigt. Molly 

hat das satt und beginnt in ihrem Baumhaus einen Podcast aufzunehmen. 

In jeder Folge kommt ein anderes Mädchen zu Wort, das von seinen Er-

fahrungen berichtet und sich Mollys friedlichem Protest anschließt. 

Gemeinsam schreiben sie eine Petition, malen Protestplakate und wen-

den sich an die Schulbehörde. Und am Ende verwandelt sich sogar ein 

ganzer Schulausflug in einen riesigen Sitzstreik, bei dem alle mitma-

chen: die Mädchen, die Jungs, die Eltern und einige Lehrer. Denn es ist 

Zeit, zusammenzuhalten und etwas zu verändern! (ab 11 Jahren) 

 

Meyer, Kai: Fürimmerhaus (384 Seiten; 18 Euro) 

Das Fürimmerhaus steht zwischen den Welten, am Ufer eines dunklen 

Ozeans. Es hat tausende Hallen und Säle, seine Korridore sind endlos. 

Und noch immer wächst es weiter und verändert sich. 

Im Fürimmerhaus stranden junge Heldinnen und Helden, die ihre Wel-

ten vor dem Untergang bewahrt haben. Die Herrschenden fürchten ihre 

Macht und schicken sie hierher ins Exil. Doch Carter ist kein Held wie 

die anderen. Er besitzt keine Erinnerung, ist nur von einem überzeugt: 

Er hat niemals eine Welt gerettet. Und so begibt er sich auf die aben-

teuerliche Reise durch das Fürimmerhaus, auf der Suche nach seiner 

Bestimmung. (ab 12 Jahren) 

 



Springer, Nancy: Der Fall des verschwundenen Lords. Ein Enola-

Holmes-Krimi (192 Seiten; 15 Euro) 

Anders als ihre berühmten älteren Brüder Sherlock und Mycroft führt 

Enola Holmes ein freies aber abgeschiedenes Leben auf dem Land – bis 

eines Tages ihre Mutter verschwindet und ihr neben versteckten Bank-

noten auch einige verschlüsselte Hinweise hinterlässt. Heimlich macht 

sich Enola auf den Weg ins düstere viktorianische London, um ihre Mut-

ter zu suchen. Doch dort wird sie in die Entführung eines jungen Lords 

verwickelt und muss in zwielichtigen Gegenden vor mörderischen Gau-

nern fliehen – immer auf der Hut vor ihren scharfsinnigen Brüdern, die 

sie zur Erziehung in ein Internat stecken wollen. Wird sie es zwischen 

all dem Chaos schaffen, die Hinweise zu entschlüsseln und gleichzeitig 

dem Internat zu entkommen? Der erste Band einer rasant spannenden 

Buch-Serie über die sympathische kleine Schwester von Meisterdetek-

tiv Sherlock Holmes. (ab 12 Jahren) 

Weitere Bände: Der Fall der linkshändigen Lady; Der Fall der verhäng-

nisvollen Blumen; Der Fall des geheimnisvollen Fächers; Der Fall des 

rätselhaften Reifrocks; Der Fall des verschlüsselten Briefes  



8. bis 10. Klasse 
 

Hristev, Carolin: Keiner zwischen uns (224 Seiten; 14,95 Euro) 

Eben hat der 15-Jährige Nelson noch gedacht, auf der Klassenfahrt 

könnte er endlich mit Marie zusammenkommen. Doch im nächsten Mo-

ment sieht er sie eng umschlungen mit Hamza. Hamza, seinem Blutsbru-

der und besten Kumpel! Aber als er ihn zur Rede stellt, offenbart ihm 

Hamza ein Geheimnis, das seine Welt aus den Fugen geraten lässt und 

ihre Freundschaft zu zerbrechen droht. Denn wenn das rauskommt, 

wird nicht nur Hamzas Leben auf eine harte Probe gestellt werden. Und 

das Allerschlimmste: Der gefährlichste Typ ihrer Klasse kennt die 

Wahrheit … Nelson muss sich entscheiden – was ist Freundschaft wirk-

lich wert? (ab 12 Jahren) 

 

Raabe, Ralf: Adrian Blackwell. Im Reich der Schatten (240 Seiten; 

24,90 Euro) 

Ab ins Totenreich! Donnergott Thor stellt das Leben eines Jugendlichen 

auf den Kopf Der 16-jährige Adrian Blackwell ist entschlossen, den Tod 

seines Vaters – einem Experten für nordische Mythologie – aufzuklären. 

Dabei gerät er zwischen die Fronten der Götter Asgards und Hel, der 

Herrscherin der Unterwelt. Denn Adrian besitzt einen Runen-Code zu 

Hels Reich – und damit zu den lebensverlängernden Äpfeln der Idun. 

Ohne diese magischen Artefakte sind die letzten nordischen Götter 

dem Untergang geweiht. Als der mächtige Fenriswolf Adrian durch halb 

London bis hinab ins Totenreich hetzt, steht der Jugendliche vor einer 

schweren Entscheidung ... (ab 13 Jahren) 

 

 

 



Ellis, Deborah: Wenn der Mond am Himmel steht, denk ich an dich 

(256 Seiten; 19,99 Euro) 

Die 15-jährige Farrin hat eine Menge Geheimnisse. Denn obwohl sie auf 

eine Schule für Hochbegabte geht und aus einer angesehenen und wohl-

habenden Familie stammt, ist es nach der islamischen Revolution besser, 

sich möglichst unauffällig zu verhalten. Zumal ihre Mutter eine Schah-

Anhängerin war und ist. Aber dann begegnet sie Sadira und alles ändert 

sich mit der Freundschaft zu dem klugen, witzigen und beherzten Mäd-

chen. Als aus ihrer Freundschaft allerdings mehr wird, wissen beide, 

dass sie einen gefährlichen Weg einschlagen: Homosexualität steht im 

Iran unter Todesstrafe. Doch ihre Beziehung wird publik und beide 

werden inhaftiert. Getrennt von Sadira kann Farrin nur hoffen, dass ih-

re Familie einen Weg findet, sie vor der Hinrichtung zu retten – sie 

beide. (ab 13 Jahren) 

 

Acevedo, Elizabeth: Soul Food (400 Seiten; 16 Euro) 

Obwohl es ihr Abschlussjahr an der Highschool ist, hat Emoni das Ge-

fühl, wichtige Entscheidungen immer nur für andere treffen zu müssen. 

Mit ihrer kleinen Tochter wohnt sie bei der Großmutter, und nach der 

Schule arbeitet sie in einem Burgerladen, um zum Lebensunterhalt bei-

zutragen. Der einzige Ort, wo sie ihre Verantwortung loslassen kann, ist 

die Küche, denn Kochen ist ihre Leidenschaft – und ihre große Begabung. 

Man sagt, dass in all ihren Gerichten etwas Magisches steckt, das die 

Menschen in ihrem Innersten berührt. Doch kann Emoni es schaffen, an 

sich selbst zu denken und ihre eigenen Träume zu verwirklichen, wenn 

das Leben ihr immer wieder Steine in den Weg legt? (ab 14 Jahren) 

 

 

 



Sharpe, Tess: The girls I’ve been. Du glaubst, du kennst mich? 

Falsch gedacht. (384 Seiten; 16 Euro) 

Rebecca, Samantha, Haley, Katie, Ashley – Nora musste schon viele 

Mädchen sein. Denn sie ist die Tochter einer Trickbetrügerin, die mit 

ihrer Hilfe kriminelle Saubermänner ausnimmt. Mit zwölf gelingt Nora 

die Flucht aus diesem Leben. Doch fünf »normale« Jahre später holt 

die Vergangenheit sie ein, als sie mit ihren besten Freunden Wes (ihr 

Ex) und Iris (ihre neue Liebe) in einen Banküberfall gerät. Die brutalen 

Gangster erwarten keinen Widerstand. Nichts hat sie auf Nora vorbe-

reitet – oder auf die Tricks, die sie und ihre Alter Egos auf Lager ha-

ben. Ein raffiniertes Katz-und-Maus-Spiel beginnt. 

 

Diese Story hat viele Facetten: ein hochspannender Thriller zum Mit-

fiebern. Eine atemlose Escape-Story, die ständig Haken schlägt. Und ein 

vielschichtiger Coming-of-Age-Roman mit einer faszinierenden, coolen 

Protagonistin. (ab 14 Jahren) 

 

Brinkmann, Caroline: Die Clans von Tokito – Lotus und Tiger (384 

Seiten; 18,95 Euro) 

In der Megastadt Tokito herrscht das Gesetz der Clans. Nur wer für 

einen der sechs Clanfürsten arbeitet, hat die Chance zu überleben. Die 

rebellische Erin hat ihren Job beim Lotusclan verloren und ist nun 

schutzlos. Als sie auf der Straße verschleppt wird, lässt sie sich auf ei-

nen Deal mit einem Dämon ein, um ihr Leben zu retten. Der Dämon ver-

leiht ihr übernatürliche Kraft, versucht aber auch, die Kontrolle über 

Erin zu erlangen. Als eine Mordserie Tokito erschüttert und Erins beste 

Freundin Ryanne verschwindet, setzt Erin alles daran, den Mörder zu 

finden. Aber ist es wirklich bloß ein Wahnsinniger, den sie jagt? Oder 

ist sie einer gefährlichen Verschwörung auf der Spur? Und was für ein 

Spiel bei all dem spielt ihr Dämon? (ab 14 Jahren) 



Le Roy, Philip: Die Nacht der Acht (288 Seiten; 15 Euro) 

Acht Jugendliche, ein Haus und eine Nacht, die zum Horrortrip wird! 

Es ist Samstagabend und Quentin lädt zum Trinken und Feiern in die 

schicke Villa seiner Eltern ein. Abgeschieden in den Bergen gelegen, ist 

sie der perfekte Ort des heutigen Mottos: Wer sich erschreckt, muss 

trinken! 

Doch aus Spaß wird schnell bitterer Ernst. Die ersten blutigen Finger 

bringen die Gruppe noch zum Lachen, es wird ordentlich getrickst. Als 

der Geist einer tot geglaubten Mitschülerin auftaucht und die Telefon-

leitung plötzlich gekappt ist, läuft der Abend aus dem Ruder. Die Acht 

sind auf sich allein gestellt. Und alle stellen sich dieselbe Frage: Wer 

steckt hinter den mysteriösen Vorfällen? Die Nacht will kein Ende neh-

men ... 

Als dann auch noch einer nach dem anderen verschwindet, scheint kei-

ner mehr dem Horror zu entkommen. (ab 14 Jahren) 

 

Wekwerth, Rainer: Beastmode 1. Es beginnt (320 Seiten; 17 Euro) 

Fünf außergewöhnliche Jugendliche auf einer besonderen Mission: die 

Welt retten! Spannendes Jugendbuch von Rainer Wekwerth.  

Sie sind die letzte Hoffnung der Menschheit: Damon Grey, ein unheim-

lich gutaussehender, 200 Jahre alter Dämon. Amanda Nichols, die von 

sich behauptet, eine Göttin aus Ägypten zu sein. Wilbur Night, der für 

fünf Sekunden die Zeit anhalten kann. Malcom Floyd, ein unverwundba-

rer Junge. Und Cyborg Jenny Doe, halb Mensch, halb Maschine. Ihre 

Aufgabe: Sie müssen herausfinden, was es mit einem mysteriösen Ener-

giefeld auf sich hat, das im Pazifischen Ozean entdeckt wurde. Die 

Wissenschaft vermutet dahinter ein Portal, das in andere Dimensionen 

führen kann. Doch bis jetzt ist niemand aus diesen fremden Welten je 

zurückgekehrt… (ab 14 Jahren) 

Weitere Bände: Beastmode 2. Gegen die Zeit 



 

Peer, Martin: Blut und Schokolade (448 Seiten; 20 Euro) 

Als die 18-jährige Manal auf der Suche nach ihren Wurzeln an die El-

fenbeinküste reist, ändert sich ihr Leben auf einen Schlag: Hinter ei-

nem von Hunden bewachten Zaun steht Issa, mitten im Urwald. Und 

braucht ihre Hilfe. Er will seinen kleinen Bruder nach Hause holen, der, 

wie viele andere Kinder, zum Arbeiten auf die Kakaoplantage ver-

schleppt wurde. Doch so einfach ist das nicht, denn in der Welt hinter 

dem Zaun herrschen eigene Regeln, und viele der Kinder haben Angst 

vor der Freiheit. Schließlich gelingt ihnen jedoch mit Manals Hilfe die 

Flucht. Und eine gnadenlose Verfolgungsjagd durch ein ausgetrocknetes 

Land beginnt ... (ab 14 Jahren) 

 

Kramer, Irmgard: 17 Erkenntnisse über Leander Blum (352 Seiten; 

17,95 Euro) 

Sie sind talentierte Streetartkünstler und beste Freunde seit frühes-

ter Kindheit. Ihre Pieces findet man überall in der Stadt an Mauern, U-

Bahn-Waggons und verlassenen Fabrikgebäuden, aber niemand weiß, wer 

sich hinter dem geheimnisvollen Tag BLUX verbirgt. 

Jonas und Leander. Leander und Jonas. Nichts kann sie trennen. 

Bis sich Leander in Rapunzel verliebt, das süße Mädchen mit den golde-

nen Haaren, die bis zum Po reichen. Und Jonas über das Märchen vom 

chinesischen Pinsel stolpert und sich in eine Katastrophe malt. (ab 14 

Jahren) 

 

Mc Manus, Karen: The cousins (432 Seiten; 20 Euro) 

Milly, Aubrey und Jonah Story haben ihre legendäre Großmutter Mild-

red Margaret Story nie kennengelernt. Ihre Eltern sind schon vor lan-

ger Zeit von der High-Society-Matriarchin enterbt worden. Da erhalten 

die Cousins einen Brief: Sie sollen den Sommer auf dem Story-Anwesen 



auf Gull Cove Island bei ihrer Großmutter verbringen. Obwohl sich Milly, 

Aubrey und Jonah seit Kindesbeinen nicht gesehen haben, sind sich ihre 

Eltern einig – das ist die Chance, sich wieder auszusöhnen. Doch als die 

Cousins auf der Insel eintreffen, wird schnell klar, dass Mildred Marga-

ret Story andere Pläne verfolgt – und dass die Story-

Familiengeschichte dunkle Abgründe birgt. Diesen Sommer werden Mil-

ly, Aubrey und Jonah alle Geheimnisse aufdecken. Auch das letzte und 

tödlichste. (ab 14 Jahren) 

 

Krausseneck, Thekla: Cronos Cube (560 Seiten; 14 Euro) 

Game on: Es steht alles auf dem Spiel. 2030. Im Überwachungsstaat Ir-

land leben Zack und Lachlan, zwei Freunde, wie sie unterschiedlicher 

nicht sein könnten. Zack hat sich mit den gesellschaftlichen Verhältnis-

sen arrangiert, für Lachlan ist das Virtual-Reality-Game Cronos Cube 

der Ort des Widerstands. Doch ausgerechnet in dieses Spiel wird er 

entführt - und Zack muss sich durch die Cronos-Fantasywelt kämpfen, 

um ihn zu retten. Nominiert für den deutschsprachigen Literaturpreis 

für Phantastik SERAPH, begeistert Autorin Thekla Kraußeneck mit Di-

gital-Action und einem Mix aus Virtual Reality und Orwell'scher Dysto-

pie. (ab 14 Jahren) 

 
 

 

  



11. Klasse und 12. Klasse 

 

Maas, Sarah J.: Crescent City – Wenn das Dunkel erwacht (928 

Seiten; 23 Euro) 

Magie, Musik – und tödliche Gefahren: Die junge Bryce Quinlan, Halb-

Fae und Halb-Mensch, genießt jedes Vergnügen, das Crescent Citys 

Nächte zu bieten haben. Doch dann wird ihre beste Freundin Danika von 

einem Dämon brutal ermordet – und für Bryce bricht die ganze Welt 

zusammen. 

Als der Dämon zwei Jahre später erneut zuschlägt, wird Bryce gegen 

ihren Willen in die Ermittlungen hineingezogen und muss mit Hunt Atha-

lar zusammenarbeiten. Einem Engel, der als gewissenloser Auftrags-

mörder berüchtigt ist, – und mit dem sich Bryce auf ein Spiel mit dem 

Feuer einlässt. 

Während die beiden der Spur des Dämons tief in die Unterwelt der 

Stadt folgen, entdecken sie eine bösartige Macht, die ganz Crescent Ci-

ty in Schutt und Asche legen könnte … (ab 16 Jahren) 

Weitere Bände: Wenn ein Stern erstrahlt 

 

Passmann, Sophie: Alte weiße Männer – Ein Schlichtungsversuch 

(288 Seiten; 12 Euro) 

Sophie Passmann ist Feministin und so gar nicht einverstanden mit der 

Plattitüde, der alte weiße Mann sei an allem schuld. Sie will wissen, was 

hinter diesem Klischeebild steckt und fragt nach: Ab wann ist man ein 

alter weißer Mann? Und kann man vielleicht verhindern, einer zu wer-

den? Sophie Passmann gehört zu einer neuen Generation junger Femi-

nistinnen; das sind Frauen, die stolz, laut und selbstbestimmt sind. Sie 

wollen Vorstandschefinnen werden oder Hausfrauen, Kinder kriegen 

oder Karriere machen oder beides. Und sie haben ein Feindbild, den al-

ten weißen Mann. Dabei wurde nie genau geklärt, was der alte weiße 



Mann genau ist. Eines ist klar: Er hat Macht und er will diese Macht auf 

keinen Fall verlieren. Doch Sophie Passmann will Gewissheit statt billi-

ger Punch-lines, deswegen trifft sie mächtige Männer, um mit ihnen 

darüber zu sprechen: »Sind Sie ein alter weißer Mann und wenn ja – wa-

rum?« Die Texte, die daraus entstanden sind, gehören zu den klügsten 

und gleichzeitig lustigsten, die man hierzulande finden kann. 

Sophie Passmann war im Gespräch mit: 

Christoph Amend, Micky Beisenherz, Kai Diekmann, Robert Habeck, Carl 

Jakob Haupt, Kevin Kühnert, Rainer Langhans, Sascha Lobo, Papa Pass-

mann, Ulf Poschardt, Tim Raue, Marcel Reif, Peter Tauber, Jörg 

Thadeusz, Claus von Wagner 

 

Seghers, Anna: Transit (309 Seiten; 12 Euro) 

Menschen auf der Flucht. Marseille im Sommer 1940: Am Rande Euro-

pas versammeln sich die von den Nazis Verfolgten und Bedrohten. Sie 

hetzen nach Visa, Bescheinigungen und Stempeln, um nach Übersee ins 

rettende Exil zu entkommen. Im Chaos der Stadt, in den Cafés, auf dem 

Gang von Behörde zu Behörde kreuzen sich ihre Wege - und für kurze 

Zeit sind fremde Leben durch Hoffnungen, Träume und Leidenschaften 

miteinander verbunden.  

»Fast könnte 'Transit' auch eine Zukunftsvision sein, eine Geschichte 

des Kommenden.« Süddeutsche Zeitung.  

»Ein zeitaktueller Roman.« Hanjo Kesting, NDR  

»'Transit' gehört zu den Büchern, die in mein Leben eingreifen, an de-

nen mein Leben weiterschreibt, so dass ich sie alle paar Jahre zur Hand 

nehmen muss, um zu sehen, was inzwischen mit mir und mit ihnen pas-

siert ist.« Christa Wolf 

 

 

 



Ishiguro, Kazuo: Klara und die Sonne (352 Seiten; 24 Euro) 

Klara ist eine künstliche Intelligenz, entwickelt, um Jugendlichen eine 

Gefährtin zu sein auf dem Weg ins Erwachsenwerden. Vom Schaufens-

ter eines Spielzeuggeschäfts aus beobachtet sie genau, was draußen vor 

sich geht, studiert das Verhalten der Kundinnen und Kunden und hofft, 

bald von einem jungen Menschen als neue Freundin ausgewählt zu wer-

den. Als sich ihr Wunsch endlich erfüllt und ein Mädchen sie mit nach 

Hause nimmt, muss sie jedoch bald feststellen, dass sie auf die Ver-

sprechen von Menschen nicht allzu viel geben sollte. 

 

KLARA UND DIE SONNE ist ein beeindruckendes, berührendes Buch 

und Klara eine unvergessliche Erzählerin, deren Blick auf unsere Welt 

die fundamentale Frage aufwirft, was es heißt zu lieben. 

 

Lee, Harper; Fordham Fred: Wer die Nachtigall stört… Graphic No-

vel (288 Seiten; 20 Euro) 

Der zeitlose Klassiker jetzt als wunderschön illustrierte Graphic Novel 

- bereit, um von einer neuen Generation entdeckt zu werden. 

Amerika in den 30er Jahren. In die idyllische Südstaaten-Kindheit der 

achtjährigen Scout und ihres älteren Bruders Jem drängt sich die bru-

tale Wirklichkeit aus Vorurteilen und Rassismus. Scouts Vater Atticus, 

ein menschenfreundlicher Anwalt, soll den schwarzen Landarbeiter Tom 

Robinson verteidigen, der angeblich ein weißes Mädchen vergewaltigt 

hat. Tapfer versuchen Scout und ihr Bruder, das demokratische Ge-

rechtigkeitsempfinden ihres Vaters zu unterstützen, und geraten dabei 

selbst in große Gefahr. 

 

 



Ginsburg, Tobias: Die letzten Männer des Westens. Antifeministen, 

rechte Männerbünde und die Krieger des Patriarchats (336 Seiten; 

16 Euro) 

„Der westliche Mann wird unterdrückt und verweiblicht, er ist vom Aus-

sterben bedroht.» So klingt der immer lauter werdende Kriegsschrei 

der Antifeministen, der zu einem Mantra der wieder erstarkenden 

Rechten geworden ist. Man hört ihn von hyperaggressiven Maskulisten 

und hasszerfressenen Internet-Hetzern, von testosteronverklebten 

Sexisten und neurechten Frauenhassern. Tobias Ginsburg hat sich ihnen 

ein Jahr lang undercover angeschlossen, um herauszufinden, wo diese 

Ängste und all der Hass herrühren. 

Seine Recherche führt ihn quer durch Deutschland und das Internet, in 

die USA und nach Polen. Er trifft auf rechtsradikale Burschenschafter 

und faschistische Rapper, auf Online-Trolle und Offline-Schläger, 

Incels und Identitäre, lässt sich zum «wahren Mann-Sein» anleiten und 

begleitet muskelbepackte Neonazis bei der Rekrutierung junger Män-

ner. Und schließlich stößt er auf ein international agierendes Netzwerk 

antifeministischer Fundamentalisten. 

 

Ginsburg, Tobias: Die Reise ins Reich: Unter Rechtsextremisten, 

Reichsbürgern und anderen Verschwörungstheoretikern (320 Seiten; 

12 Euro) 

Acht Monate lang tauchte Tobias Ginsburg inkognito in die Szene der 

«Reichsbürger» und rechten Verschwörungstheoretiker ein. Er baute 

sich eine Scheinidentität im Netz auf und bewegte sich unter AfD-

Politikern, gewaltbereiten Neonazis und friedensbewegten Esoterikern 

in Braun, Sektierern und Systemumstürzlern. Sein Buch ist ein ebenso 

erschütternder wie komischer Streifzug durch eine Welt böser Ver-

führer und verführter Irregeleiteter, das zugleich einen neuen, litera-

rischen Ton in die investigative Reportage einführt. Ein ungewöhnliches 



Enthüllungsbuch. Es erscheint hier in einer aktualisierten, überarbeite-

ten und um neue Kapitel erweiterten Fassung. 

 

Follett, Ken: Never – Die letzte Entscheidung (880 Seiten; 32 Euro) 

In der Sahara folgen westliche Geheimdienstagenten der Spur mächti-

ger Drogenschmuggler. Die Amerikanerin Tamara und ihr französischer 

Kollege Tab gehören zu ihnen. Für ihre Liebe riskieren sie ihre Karriere 

- und im Einsatz für ihr Land ihr Leben. Nicht weit entfernt macht sich 

die junge Witwe Kiah mit Hilfe von Schleusern auf den Weg nach Euro-

pa. Als sie sich gegen Übergriffe verteidigen muss, hilft ihr ein Mitrei-

sender. Doch er scheint nicht zu sein, was er vorgibt. 

In China kämpft der hohe Regierungsbeamte Chang Kai gegen die kom-

munistischen Hardliner. Er hat ehrgeizige Pläne, und er befürchtet, 

dass die Kriegstreiberei seiner Widersacher das Land und dessen Ver-

bündeten Nordkorea auf einen Weg leitet, der keine Umkehr zulässt. 

In den USA führt Pauline Green, die erste Präsidentin des Landes, ihre 

Amtsgeschäfte souverän und bedacht. Sie wird alles tun, was in ihrer 

Macht steht, um zu verhindern, dass die USA in einen unnötigen Krieg 

eintreten müssen. Doch wenn ein aggressiver Akt zum nächsten führt, 

wenn alle diplomatischen Mittel ausgereizt sind, die letzte Entscheidung 

gefallen ist - wer kann dann noch das Unvermeidliche verhindern? 


